
Die jährlichen Aufwendungen für Heizung und Warm-
wasseraufbereitung steigen seit Jahren stetig an. 
Ein Drei-Personen-Haushalt benötigt pro Jahr etwa 
40.000 Liter Warmwasser. Das entspricht einem 
Aufwand an Energie von etwa 2.100 kWh oder 
270 Liter Öl nur für die Warmwasserbereitung. 

Der Umgang mit Warmwasser sowie das individuelle
Heiz- und Lüftungsverhalten haben einen direkten 
Einfl uss auf den Wärmeverbrauch und somit auf die 
anfallenden Kosten. Durch den bewussten Umgang 
mit Energie können Sie deutliche Einsparungen errei-
chen. Blättern Sie um für die besten Praxistipps zur 
Heizkostensenkung.

Heizkosten sparen 
leicht gemacht!

„Es gibt viele gute Gründe zum Energiesparen: 
Klimaschutz, der achtsame Umgang mit 
Ressourcen und natürlich die Senkung 

von Kosten. Mit wenig Aufwand lässt sich beim 
Heizen viel erreichen. Durch kleine 

Verhaltensänderungen können wir alle in 
unserem Alltag die Umwelt schonen und 

gleichzeitig Geld sparen.“

Umweltstadträtin Mag.a Eva Schobesberger

Umwelt- und Technik-Center

Die Heizsaison hat bereits begonnen. Bei vielen
schlägt sich die kuschelig-warme Wohlfühl-
temperatur zum Saisonende allerdings schwer 
auf die Geldbörse. Wir verraten die besten Tipps, 
um Geld zu sparen und trotzdem wohlig-warm 
zu wohnen!



HEIZKÖRPER NICHT VERDECKEN TÜR ZU

EXTRA-ISOLIERUNG

Achten Sie bei der Positionierung der Einrichtung 
darauf, dass Vorhänge, Sitzgarnituren und anderes 
Mobiliar die Heizkörper nicht verdecken. Wärme muss 
sich ausbreiten können, andernfalls wird der Wärmever-
lust über die Außenmauer erhöht und Wärme geht für 
den Raum verloren.

Offene Zimmertüren verbrauchen viel Energie, da die 
warme Luft ständig in kältere Räume abgegeben wird. 
Wer die Türen schließt, spart aber nicht nur Energie, 
sondern erhöht auch durch die unterschiedlichen 
Temperaturzonen das Wohlbefi nden, denn der Wechsel 
zwischen kälteren und wärmeren Räumen regt nicht 
nur den Kreislauf an, sondern steigert auch das Wärme-
empfi nden.

Wenn Sie Rollläden besitzen, nützen Sie diese in der 
Nacht zur zusätzlichen Wärmeisolierung! Vor allem bei 
Fenstern mit hohem Wärmeverlust können Rollläden 
helfen, die Wärmeabgabe nach außen zu vermindern.  

Eine konstante Raumtemperatur hilft sparen. Heizungs-
regler und moderne Thermostatventile schalten sich aus,
sobald die eingestellte Raumtemperatur erreicht ist. 
Sie reagieren selbst auf Fremdwärmeeinfl üsse wie 
Sonneneinstrahlung oder andere Formen der Abwärme. 

Eine automatische Nachtabsenkung mindert zusätzlich 
überfl üssigen Heizbedarf. Für die optimale Funktions-
tüchtigkeit müssen die Ventile hydraulisch entsprech-
end überprüft und justiert werden.

HEIZUNGSREGLER 
& THERMOSTATVENTILE

SIE SPAREN GANZE SECHS PROZENT 

DER ENERGIE, WENN SIE AUF NUR EIN 

GRAD RAUMTEMPERATUR VERZICHTEN!
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ENTLÜFTUNG

KIPPEN LOHNT SICH NICHT

NOCH GANZ DICHT?

NOCH GANZ SAUBER? Luftbläschen im Heizkörper führen zu unangenehmen
Geräuschen und zu einem Wärmeverlust. Sie steigern
damit den Energiebedarf. Öffnen Sie daher regelmäßig 
die Heizkörperventile mit dem Entlüftungsschlüssel, 
sodass die gesamte Luft aus dem Heizkörper entweichen
kann.

Vermeiden Sie während der Heizperiode, die Fenster 
zu kippen. Wesentlich sparsamer ist es, die Heizung 
während des Stoßlüftens abzudrehen. Für ein gutes 
Raumklima sollte mehrmals täglich gelüftet werden. 
Faustregel: Je kälter die Außentemperatur, desto kürzer 
die Durchlüftzeit.

Überprüfen Sie die Dichtungen der Fenster und Türen. 
Durch optimale Dichtung vermeiden Sie unnötigen 
Wärmeverlust und Zugluft.

Bei Heizkörpern mit hoher Vorlauftemperatur können 
Lamellen und Stege ihre Wärmeleistung durch eine 
Staubschicht schnell verlieren. Reinigen Sie diese daher
von Zeit zu Zeit.

Räume, in denen Sie sich vielleicht nicht ständig auf-
halten oder die über einen längeren Zeitraum nicht ge-
nutzt werden, sollten Sie auf einer konstanten Temperatur
von etwa 16 Grad halten. Lassen Sie sie nicht voll-
ständig auskühlen! Es kostet nämlich mehr Energie, 
Räume komplett aufzuheizen als diese auf niedriger
Temperatur zu halten. Zudem beugen Sie so auch der 
Schimmelbildung vor!

ÜBERALL HEIZEN



Energieausweis NEU! Der Typen-
schein eines Gebäudes

Magistrat der Landeshauptstadt Linz
Umwelt- und Technik-Center
http://www.linz.at/umwelt-energie.asp

Der Energieausweis ist ein „Gütesiegel“ für die Energie-Qualität von Gebäuden. Er macht den Energiebedarf und 
die Energieeffizienz sichtbar und ermöglicht damit eine erhöhte Transparenz und Vergleichbarkeit zwischen  
Gebäuden. Außerdem werden Energiesparpotenziale aufgezeigt sowie Impulse für energetische Optimierungs- 
maßnahmen gegeben. 

Einsatzgebiete
 
Der Energieausweis ist Pflicht und muss bei Gebäuden 
ab einer Größe von 1.000 m² an einer gut sichtbaren 
Stelle ausgehängt werden. Er muss vorgelegt werden, 
wenn ein Gebäude neu errichtet, zu- oder umgebaut, 
saniert, verkauft, vermietet oder verpachtet wird.
Nicht umsonst gilt er als „Typenschein“ für jede Art von  
Liegenschaft. Ausnahmen gibt es nur wenige, wie etwa 
für Gebäude, die nicht beheizt werden, oder für Gebäu-
de mit maximal 50 m².

Erstellung, Inhalt, Kosten
 
Nur qualifizierte und befugte Personen dürfen einen Ener-
gieausweis ausstellen. Auf der ersten Seite ist der Heiz-
wärmebedarf (HWB) in die Effizienzskala eingebettet. 
Ein Gebäude ist umso energieeffizienter, je näher es sich 

bei der Einstufung A++ befindet (analog zur Angabe 
des Energieverbrauches von Elektrogeräten).
  
Des Weiteren enthält der Energieausweis für Wohnge- 
bäude Details zu anderen Energiekennwerten des  
Gebäudes, wie Angaben zum Warmwasserbedarf, zur  
Heiztechnik sowie Empfehlungen für Maßnahmen. 
 
Nach den bisher geltenden oö. Rechtsvorschriften gilt 
der Energieausweis ab Ausstellungsdatum zehn Jahre 
lang. Er kann für ein gesamtes Gebäude, aber auch für 
eine einzelne Wohnung oder ein Geschäftslokal erstellt 
werden. Für die Erstellung ist mit Kosten von etwa  
einem Euro pro Quadratmeter zu rechnen. Diese hängen 
jedoch von Größe und Typ des Gebäudes ab.

Detaillierte Informationen zum Energieausweis bietet der 
O.Ö. Energiesparverband (www.energiesparverband.at).

Wärmebilanz eines Hauses:
 
Wärmegewinne werden über die 
Sonneneinstrahlung, aber auch durch 
innere Wärmequellen, wie z.B. 
Beleuchtung, Personen, elektrische 
Geräte erreicht. 

Wärmeverluste nach außen entstehen 
über die Fensterkonstruktion und über 
die Fassade, wobei auch versteckte 
Wärmebrücken oft eine große 
Rolle spielen. Durch die notwendige 
Lüftung von Wohnungen (Öffnen von 
Fenstern oder mechanische 
Lüftungsanlagen) ist ebenfalls ein 
Wärmeverlust gegeben.
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